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Vorwort: 
 
Als ich das Thema meiner Facharbeit gewählt habe, war das zuerst 
eine vollkommen unbewusste Entscheidung. 
Jeder fragte mich: 
Warum gerade dieses Thema?- Hattest du schon mal Neurodermitis?  
Oder einige Freunde waren natürlich total aufgebracht: 
Bist du dir nicht bewusst dass es für die Betroffenen kein Geschenk sein kann? 
Viele Fragen – keine direkten Antworten. 
Während der Ausbildungszeit und Ausarbeitung wurde mir dann   
vieles deutlicher und bewusster. 
 
Meine Facharbeit widme ich allen Menschen mit Hauterkrankungen. 
Speziell -Neurodermitis- denn mit Ihnen fühle ich mich auf besondere 
Weise verbunden. 
Neurodermitis war für kurze Zeit (6 Monate) ein Teil meines Lebens.  
 
Im Kindesalter erkrankte ich sehr häufig an: Husten, Schnupfen, Erkältungen, Fieber 
und Durchfall mit starken Bauchschmerzen. 
Dann in der Pubertät wurden die Beschwerden kurzfristig besser,  
aber jetzt trat ein extremer Hautausschlag an Armen und Beinen auf. 
Dieser juckte, brannte, nässte. Gerade in dieser Lebensphase einfach unerträglich. 
 
Ich sehe es nun als großes Glück und Chance diesen Lebensabschnitt aus einem  
anderen Blickwinkel aufarbeiten zu können. 
Meine Hautauschläge wurden damals nur mit Cortisonsalben behandelt. 
Die Beschwerden besserten sich schnell und verschwanden. 
Aber dann kam die Retourekutsche der Natur. Es wurde ja durch die Salben 
alles auf der Haut nur unterdrückt und somit gingen die Symptome (Feuchte Hitze 
Dermatitis ) nach innen. 
Deshalb ist es umso wichtiger die Haut reagieren zu lassen!  
Das Unsichtbare Innere wird außen sichtbar. Sie spiegelt nur die realen Zustände der 
Organe wieder. 
Aus sich selbst heraus wird die Haut nicht krank. Die Dermatologie ist die einzige 
medizinische Disziplin wo einem die Krankheit sichtbar vor Augen liegt. 
Zum Beispiel auf den Meridianebenen und ihren vielen Punkten. 
Im Gesicht mit den besonderen Zonen. Am Ohr spiegelt sie uns alles in  
klein Format sowie an Händen und Füßen. 
Fotos im Anhang 
Auch die Farbe und Beschaffenheit der Haut spiegeln den körperlichen  
und seelischen Zustand des Menschen wieder. 
Ich bekam kurze Zeit nach der Cortisonbehandlung schubweise, auftretende 
Dickdarmentzündungen mit Blut im Stuhl usw. 
Diagnose: Colitis Ulcerosa. Den weiteren Krankheitsweg möchte ich hier nicht weiter 
beschreiben. 
25 Jahre Später kann ich nun durch meine Ausbildung in der TCM diese 
Zusammenhänge  
nun einfach und logisch nachvollziehen. 
Hier ist mir ein   
LEBENSSPRUCH ganz wichtig: 
Der Körper lügt nicht und die Natur hat immer Recht! 



3 

 

                                                                                                                         Monika Viehauser 

 
 
 
 
Danksagungen: 
 
Während meiner Ausbildungszeit zur - Fünf Elemente Ernährungsberaterin in der 
TCM –  
ist es für mich ganz klar das wir nur oder hauptsächlich durch die bewusste  
Aufnahme der täglichen lebensspendende Nahrung eine besondere  
Spürbarkeit des inneren Friedens, des Versorgt sein und der Eigenliebe erfahren. 
Das heißt:  
Sie ist die wunderbare Verbindung im Hier und Jetzt als Erinnerung an die 
himmlische Kraft in uns selbst. 
 
Deshalb Danke ich von Herzen meiner lieben Lehrerin: Claudia Lorenz. 
Bei Ihr konnte ich durch Ihre Fachliche Kompetenz und lebensnahen Unterricht 
Einblick nehmen in diesen Lebenszyklus 
NAHRUNG ALS HEILWEG. 
Ich lies mich gerne von ihr führen und beraten. 
 
Ein ganz herzlicher Dank geht auch an meine Familie. An meinen Mann, Markus  
der mich auf seine liebevolle und ruhige Art unterstützt hat. 
Er war in dieser Zeit ein guter Zuhörer und musste viele Höhen und Tiefen  
meinerseits aushalten. 
 
Danke auch an meine 3 wunderbaren Kinder, durch die ich die Erfahrung 
machen durfte im Hier und Jetzt alle Kräfte des großen Universums  
im kleinen Universum jeder Zeit zu finden und zu spüren. 
 
Dank auch an meine lieben Kolleginnen und Kollegen die während der Schulzeit alle 
wunderbare Wegbegleiter, jeder auf seine Art, waren und sind. 
 
Ich wünsche euch Allen auf eurem Weg 
Von Herzen: 
 
KRAFT-LIEBE-SPÜRBARKEIT 
 
Und schließe mit den Worten: 
 
MONA OHA-VERTRAUE   
   
    
 
 
 
 
 
 
 
 



4 

 

                                                                                                                         Monika Viehauser 

INHALTSVERZEICHNIS: 
 
1)   Allgemeine Einleitung 
 

2)   Der Mensch 
2 a)  Phase in der Phase 
2 b)  Das Qi in der TCM  
 
3)   Die Haut 
3 a)  Ihr Aufbau 
3 b) Ihre Funktionen 
3 c) In der TCM (Traditionellen chinesische Medizin) 
 
4)    Die Neurodermitis – Die 3 Arten – Faktor Blut 
       Blut-Hitze-Dermatitis bei Säuglingen 
       Feuchte Hitze Dermatitis spez. bei Jugendlichen 
       Blutmangel Dermatitis bei Erwachsenen 
       Vorab noch zu Blut und Qi 
    -Wie entsteht Blut? 
 -Welche Organe bilden Blut 

-Die Beziehung zwischen Blut und Qi und krankmachende Faktoren für Blut-   
Hitze 

4 a) Blutleere / Mangel Dermatitis bei Erwachsenen 
4 b)  Blut-Stau / Stase 
4 c) Blut-Hitze- Dermatitis bei Säuglingen 

-Emotionen als Innere Krankheitsfaktoren und ihre Auswirkungen aus Sicht 
der TCM    

4 d)     Feuchte Hitze Dermatitis spez. bei Jugendlichen 
 
5)-Literaturempfehlungen 
 
6)-Interessantes  zusammengetragen aus der empfohlenen 
     Literatur. Wissenswerte über: Milch, Mikrowelle, Goldene Regeln,  
     Die sieben Stufen des Essens, Power Frühstück, Getreide 
     Nahrungsmittel in Farbe, Lebenselexier Wasser, Entspannung,Kräuter, 
     Tabelle: Phase in der Phase 
 
ABBILDUNGSVERZEICHNIS: 
-Fotos  mit Text von Postkarten 
-Foto: Aufbau der Haut aus dem Lehrbuch der HS  
-Mensch und Gesundheit- 4.Jahrgang 
-Auszüge und Zitate aus den empfohlenen Literaturempfehlungen  
-Kopien der Gesichtszonen, Reflexzonen der Hände und Füße, Ohrkarte 
ABKÜRZUNGEN: 
-TCM=Traditionelle Chinesische Medizin 
-OE=Oberer Erwärmer 
-ME=Mittlerer Erwärmer 
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1) ALLGEMEINE EINLEITUNG-FRAGE. 
 
Wir sind uns wohl nicht immer bewusst, welche besonderen Zeitzeugen 
wir sein dürfen. 
Millionen von Jahren an menschlicher Evolutionsgeschichte bis heute,  
zusammengefasst in nur neun Schwangerschaftsmonaten. 
Unser Blut ist die Nachbildung des Urmeers, in dem sich das biologische Leben 
zu sieben Achteln seiner langen Evolutionsgeschichte entwickelt hat. 
Zunächst war dieses Wasser klar und rein, aber indem Boden Mineralien entzogen 
wurden, 
wurde es zunehmend salzig. 
Biologisches Leben gibt es auf der Erde seit etwa 3,2Millarden Jahren.  
Nahezu 2,8 Milliarden Jahre hindurch fand die Evolution 
ausschließlich im Wasser statt, 
während für die Landperiode nur etwa 400 Millionen Jahre anzusetzen sind. 
 
Während der neun Schwangerschaftsmonate wiederholt der Mensch den Teil  
des Evolutionsprozesses, der sich im Wasser abgespielt hat.  
Der Embryo wächst in einer flüssigen Umgebung, und ist daher dem Fisch sehr 
nahe. 
Bei der Geburt wird das Kind durch Kontraktion aus dem Mutterlaib  
herausgepresst und wird zum luftatmenden „Landtier“ 
 
Dieses Wunder ereignet sich direkt vor unseren Augen. 
 
Wie schützen, pflegen, nähren, fördern, stärken und verkörpern wir 
unseren Teil der Evolutionsgeschichte in uns?? 
Gehen wir zurück an die Wurzel und beginnen uns im Stillen zu erinnern 
welches Geheimnis sich hinter unserem Lebensweg verbirgt. 
 
FRAGE: 
Ist Neurodermitis heilbar?? 
Eine klare Antwort: JA! 
 
Denn wir fragen uns: 
Was braucht der Körper? 
Was braucht die Seele? 
Was braucht der Geist? 
 
…..Wieder wird ein Mensch geboren, 
           ist angekommen 
           ist aufgenommen 
           und begibt sich auf seine Lebensreise. 
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Im Vertrauen eins zu werden, eins zu sein bis 
er den Ruf des Lösens spürt. 
Zurück geht ins alt bekannte, vergessene, 
gebliebene. 
In seiner Lebenszeit bleibt ihm doch seine 
Hoffnung auf das das es immer da ist 
und noch da sein wird um ihn wieder 
abzuholen, 
aufzunehmen, eins werden zu lassen in 
Frieden. 
Ohne dieses tiefe Vertrauen und die stille 
Hoffnung dass es sich erfüllt 
ist er Verloren. 
Weit ab von seiner Lebensreise. 
Vergisst er nicht, sich auf seinem Weg, zeitlos  
zu erinnern, zu besinnen, dann 
erkennt er sich selbst und wird getragen von 
Liebe und Frieden. 
 
 

 
Die Trennung ist nur eine Lektion, Erfahrung, Prüfung ohne Bewertung  
von Anfang bis Ende. 
Im HIER und JETZT erleben wir dieses Einswerden im Vertrauen auf die Natur. 
Wir brauchen sie als Partnerin um überleben zu können. 
 
 
 
2) DER MENSCH 
 
Sein Körper und seine Funktionen sind Yin und Yang.  
Die lebensspendende Nahrung aus Pflanze und Tier ist 
Yin und Yang und verbirgt die Lebenskraft Qi in sich. 
 
Es gibt fünf Geschmacksrichtungen- Wirkrichtungen  -Thermische Wirkungen-       
Holz-sauer    -zusammenziehend  -Heiß 
Feuer-bitter     -absteigend                  - Warm                             
Erde-süss    -aufsteigend                  - Neutral(mild warm-kühl) 
Metall-scharf                       -zerstreuend                   - Kühl/Erfrischend 
Wasser-salzig   -sinkend                          - Kalt 
 
Durch die verschiedenen Zubereitungsmethoden wird die Nahrung für uns 
verträglicher, verdaulicher, verwertbarer und das natürliche Qi daraus plus  
das Atem Qi der Lunge fließen in unseren Körper. 
 
Zubereitungsmethoden: 
YANG:                                             
Grillen, Braten, Frittieren, Backen im Ofenrohr, Schmoren im eigenen Saft 
YIN: 
Dünsten, Wasserbad, Köcheln, Pochieren, Dämpfen, Blanchieren 
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Durch die Spürbarkeit dieses Wandlungsprozesses 
(Nahrung-3 facher Erwärmer die Strasse des Qi`s-Lebenskraft Qi) der sich jeden Tag  
von Geburt bis zum Tod in uns vollzieht, haben wir nun die Möglichkeit 
als Verbindungsglied zwischen Himmel und Erde, die Kraft 
des großen Universums in uns dem kleinen Universum zu spüren 
und somit als Einheit zu erleben.  
 
Fazit: 
Ernähren wir uns nun übermäßig mit Qi-losen Lebensmitteln wie:  
(Fast Food,Tiefkühlkost,Junk Food,Fertig Produkten,Rohkost, 
Industriell erzeugte Lebensmittel die durch chemische Herstellung,  
Verarbeitung und Zubereitung entstanden sind),  
werden wir logischer Weise 
KRANK-SCHWACH- und das Barometer für Lebensfreude-, Qualität und  
Gesundheit fällt rapide. 
Die mitgebrachten Energiereserven (Vorgeburtliches Qi) werden angezapft  
und die Lebensenergiespirale beginnt sich abwärts zu drehen. 
 
Goldene Regeln für eine gesunde Ernährung sind im Anhang zu finden! 
 
Jetzt die Entscheidung zu treffen im Hier und jetzt für sich und seine Umwelt  
die Verantwortung zu übernehmen ist der Heilsamste Weg 
zu mehr Lebensfreude, Liebe, Glück und GESUNDHEIT. 
  
Bei der Neurodermitis Therapie spielt der Ausstieg aus der Leidensfalle 
und der Einstieg in den natürlichen Selbstheilungsprozesses eine wichtige  
Rolle und ist als besondere Lichtquelle anzusehen.                                                                                                          
 
 
 
Das Immunsystem hört mit. 
Kämpfe nicht gegen die Krankheit – stärke die Gesundheit! 
 
Ist uns eigentlich bewusst, dass wir ständig Selbstgespräche mit uns führen 
-Radio nonstop? 
„Bei diesem Wetter bekomme ich bestimmt einen Schnupfen.“ – 
„Diese Arbeit macht mich krank.“ 
„Diese Kollegin macht mich ganz verrückt, immer kommt sie zu spät…“ 
„Dieser Pickel ist wieder ätzend.“ 
„Ach, diese Falten – hilfe, ich werde alt…“ – Heute sehe ich wieder schrecklich aus,  
Augenringe und meine Haare…“- 
Kennen wir nicht alle diese Selbstgespräche morgens im Bad? 
Und wussten Sie schon, dass Sie bei Ihren interessanten Gesprächen  
abgehört werden? 
Das Immunsystem ist ein ständiger Belauscher unseres inneren Dialogs,  
sagt Dr.Deepak Chopra, Endokrinologe und ehemals 
Chefarzt des New England Memorial Hospital in Stoncham, Massachuetts (USA) 
Untermauert wurde diese Aussage durch die Entdeckung der so genannten 
„Neuropeptide“. 
Diese chemischen Stoffe wurden in den 1980er Jahren von Wissenschaftlern  
ausfindig gemacht. 
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Fortsetzung: Immunsystem hört mit 
 
„NEURO“, weil man sie im Gehirn vorfindet – und „Peptide“, weil sie proteinartige 
Moleküle sind. 
Jeder Gedanke, also jede innere Vorstellung, jedes Wort beeinflusst 
das Nervensystem durch diese spezifischen Botenmoleküle. 
Überraschenderweise entdeckten nun die Wissenschaftler, dass nicht nur das Gehirn  
spezifische Rezeptoren (Schlüssel-Schloss-Prinzip) für diese Neuropeptide hat,  
sondern dass Neuropeptide überall im Blutstrom umherfließen und zu all 
unseren Organen gelangen, da es für diese Neuropeptide Rezeptoren  
in den Zellen des Immunsystems gibt. 
  
Kränklicher Wortschatz, kränkliche Menschen 
 
Jede innere bildliche Vorstellung, jedes Wort wird registriert.  
Ihr Immunsystem beobachtet, hört und fühlt mit. 
Unser Immunsystem nimmt alles wortwörtlich und unsere alltäglichen Sprüche wie: 
„Das macht mich krank“, „Das war tödlich“, „Ich bin kaputt“, „Ich bin am Ende“, 
„Ich bin krank“, oder „Ich habe Allergien“ haben so eine 
entsprechende Wirkung. 
Vor allem, wenn sie Bestandteil Ihres täglichen Vokabulars sind. 
Die Botschaft, die mittels Neuropeptide zu den Rezeptoren der Organe  
und des Immunsystems transportiert wird, ist entscheidend. 
 
Leute, die kränklich sind, haben auch einen „kränklichen“ Wortschatz: 
Worte wie: gesund-kraftvoll-Freude-Glück-Ich will-Ich kann- fehlen,  
dafür werden häufig Worte wie: krank-schlecht-müde-kann nicht 
oder schlapp benutzt. 
Unsere Immunsystem registriert die wörtliche Botschaft. 
Die Folge:Ihr endokrines System reagiert mit den entsprechenden Gefühlen 
im Körper. 
 
Motivierende Selbstgespräche und eine positive Wortwahl wirken somit 
sehr aufbauend und stärken das Immunsystem.  
Unser Vertrauen in die Selbstheilungsprozesse des Körpers wird gefördert. 
Es wächst und unterstützt die Heilung. 
 
Diese unsichtbare, starke, hoffnungsvolle, unendliche Kraft ist auch bei  
scheinbar unlösbaren Dingen nicht zu vergessen! 
Sie lässt sich jeder Zeit im freien Willen erkennen. 
Der Heilschlüssel liegt bereit und will gefunden werden. Und man findet ihn. 
Durch die Liebe im Herzen wird er sichtbar. 
Lässt alles Neue -LEBEN - und  
alles Alte -STERBEN.  
Ein Kommen und Gehen. 
Im Rhythmus wachsen und stark werden. 
 
Es findet eine Umprogrammierung statt, die Festplatte kann jeder Zeit neu bespielt 
werden.   
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Deshalb halte ich auch generell nichts von Selbsthilfegruppen wo sich gegenseitig  
zu gejammert wird, wie schlecht es uns heute geht.  
Wenn man dort nichts Positives für sich selbst erfahren kann sollte man diese 
Gruppen meiden.           
                                                                                                                                                                           
 

Die Krankheiten von 
Heute sind die 
Überschreitungen  
der Naturgesetze von 
Gestern! 
 
Gehen wir an die 
Ursprungswurzel zurück 
entdecken und erkennen 
welche Abläufe gestört 
worden sind.  
 
 
 
 
 

 
 
2a) Die PHASE in der PHASE                                                                                                                          
      (Tabelle im Anhang)                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
                                                                                                                                                                           
beschreibt den Rhythmus von Yin und Yang und den Zyklus der 
5 Wandlungsphasen in der TCM (Traditionelle chinesische Medizin)  
als eine aufeinander folgende und logisch nachvollziehbare  
Konsequenz der Natur in uns Menschen, die bei NICHT Berücksichtigung 
und Einhaltung sich in Disharmoniemustern und  
dann in weiterer Folge als Krankheit zeigt.   
 
In den ersten Kindheitsjahren ist es Aufgabe der Eltern, dem Kind Stabilität  
des Erdelements über bedingungslose Liebe, Schutz, Geborgenheit und  
Regelmäßigkeit zu vermitteln. 
Das erlebte Gefühl der Zugehörigkeit im „Wir Gefühl“ einer Familie, 
die dem Kind Fürsorge und Unterstützung gewährt,  
vermittelt Sicherheit und festigt die eigene Identität  
(„Ich bin richtig wie ich bin und nicht „ver-rückt“ aus meiner Mitte“). 
Ängste vor einem Falsch-Sein („neben sich stehen“) oder  
Einsamkeit und Heimatlosigkeit haben dann keinen Raum. 
Ist dies nicht der Fall oder findet der Mensch in der weiteren Entwicklung  
nicht die jeweils nächst höhere Stufe einer Mitte, so bleibt er aus Unsicherheit 
heraus gefangen  in Unfreiheit und Grübeleien. 
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Auch die wohlmeinendste Elternliebe ist grenzüberschreitend, 
wenn sie nicht das Kind,  
so hilflos es noch erscheinen mag, als eigenständiges Wesen achtet. 
Hinter einem solchen Verhalten verbergen sich häufig unbewältigte Konflikte 
in der eigenen Lebensgeschichte der Eltern, die durch eine psychologische 
Elternberatung bewusst werden können. 
Meistens wird dies verdrängt oder aus Stolz keine Hilfe anzunehmen ignoriert 
und der Teufelskreis kann nie unterbrochen werden. 
Spiel und Bewegung sind das beste Heilmittel auch für Lunge und Dickdarm:  
Die Atmung des Kindes wird vertieft und das Ausbreiten des Qi durch die  
Lockerung von Blockaden erleichtert. 
Auch hier ist bedeutsam, dass von der Körperebene aus z.B. über Atemübungen  
oder Qigong die energetische und psychische Ebene harmonisiert werden kann. 
Durch eine gute, kraftvolle Atemfunktion wird das Lungen-Qi und damit auch  
das Sammel-Qi(Zong-Qi) gestärkt. 
Bewegungsmangel, Rauchen und Luftverschmutzung schädigen 
die Atmung und das Lungen-Qi. 
Auch regelmäßige Massagen sind für das leibliche und seelische Wohl  
in den Alltag mit einzubauen. 
Über die Haut berührt zu werden, gibt dem Neugeborenen die erste Möglichkeit  
zur Selbstwahrnehmung und zur Kontaktaufnahme mit der Welt. 
Berührung bedeutet Zuwendung und stärkt das Gefühl der Geborgenheit 
und Sicherheit. 
Auch sind feste Ruhezeiten zur Regeneration bei Kindern wichtig. 
  
Die Bedeutung einer ausgewogenen, das Milz-Qi stärkenden Ernährung  
steht hier zur Prävention an erster Stelle. 
Die vollständige Ausreifung des Dreifachen Erwärmers ist erst im Alter von  
7 Jahren abgeschlossen. 
Werden in dieser Zeit von 0-7 Jahren schwerwiegende Ernährungsfehler begangen,  
sind weitere Störungsmuster in der Lebensenergie absehbar. 
 
Denn im Mittelpunkt der Pathogenese bei Erkrankungen im Kindesalter 
steht regelmäßig eine geschwächte Milz-Funktion, oft auch mit 
Feuchtigkeits- und Schleimproblemen. 
 
Als Ursache für die Verletzung der Mitte kommen bei Kindern vordergründige 
falsche Ernährung, zu frühe Zufütterung, 
ein Übermaß an Milchprodukten, Süßem und verborgenen Fetten, zu kalte 
oder zu heiße Nahrung und zu frühe Gabe von Rohkost in Frage. 
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Bei der Geburt eines Kindes beginnt der Dreifache Erwärmer mit seiner Arbeit. 
 
-ATMUNG=Oberer Erwärmer 
-VERDAUUNG=Mittlerer Erwärmer 
-AUSSCHEIDUNGEN=Unterer Erwärmer 
 
Der Mittlere Erwärmer ist physiologisch noch schwach und  
benötigt besondere Aufmerksamkeit bei der Ernährung. 
Deshalb sind neutrale bis leicht wärmende Nahrungsmittel 
mit natürlich süßem Geschmack wie zum Beispiel: 
Hirse, Reis,Möhren,Kürbis,Fenchel,Äpfel,Honig oder Rosinen zu wählen. 
 
Weitere Empfehlungen finden Sie im Anhang 
                                  
Wir leben nicht von dem was wir essen, 
sondern von dem, was wir verdauen! 
  
Aber auch der Schwangerschaftsverlauf (Ernährung,Familie,Beruf, 
Soziales Umfeld usw.)  
und die Geburt sind von großer Bedeutung. 
Hier werden wichtige Grundsteine für das Neugeborene gelegt. 
 
Das heißt:  
 
Der körperlich und geistig seelische Zustand der Eltern 
während der Zeugung legen die Ursprungswurzel  
für Gesundheit und Essenz beim Neugeborenen fest. 
Hier sind nicht die Gene in der westlichen Medizin gemeint oder 
die berühmten vererbten Allergien. 
 
Betrachten wir jeden Neuankömmling als einzigartig der nur eine besondere  
Starthilfe braucht.  
 
Während der Schwangerschaft entwickelt sich die Struktur für  
spätere Energiereserven oder auch nicht. 
Die werdende Mutter ist hier besonders zu betreuen und die Nahrung 
sollte gezielt auf sie abgestimmt sein. 
Werden  zum Beispiel in den Jahreszeiten bestimmte Nahrungsmittel 
im Übermaß verzehrt, wird bereits im Mutterleib 
der Verdauungstrakt des Kindes geschwächt. 
Beispiel: Melonen im Winter oder zu Scharfe und energetisch  
heiße Nahrungsmittel ( Gewürze,Fleisch,Alkohol) über einen längeren Zeitraum, 
sie schwächen den 3-fachen Erwärmer und die Koliken in den ersten  
Lebensmonaten sind vorprogrammiert. 
In der Stillzeit gilt das Gleiche. Alles geht 1:1 in die Muttermilch und das Baby  
nimmt die Nahrung direkt auf. 
Es wird nichts, wie sooft gedacht rausgefiltert. Alkohol, Rauchen, Drogen 
und schlechte Ernährung überfordern das Ungeborene in großem Ausmaß. 
Gleichermaßen das Neugeborene in der Stillzeit 
Es wird in seiner Entwicklung gestört und gerät aus der so genannten MITTE,  
ist aus dem Gleichgewicht. 
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Eine Mutter-Kind-Paß Erweiterung zum Thema:  
Ernährung in Schwangerschaft und Stillzeit mit kostenlosen 
Infoabenden, Workshops und einer individuellen Ernährungsberatung wären  
von extentieller Bedeutung für alle Familien. 
Krankheitsfaktoren rechtzeitig auszuschließen und zu erkennen,   
sie erleichtert den Start und unterstützet die bewusste Eigenverantwortung  
für Gesundheit und Lebensfreude.    
 
 
Ich möchte betonen: 
Es geht hier nicht um perfekte Eltern und perfektes Essen, sondern vielmehr  
um die einzelnen nachvollziehbaren  Zusammenhänge zwischen:  
 
INPUT gleich OUTPUT! 
aufzuzeigen. 
 
Auch die eigene Kindheit kann in bestimmten Fällen sich in den Krankheitsbildern 
der Kinder wieder spiegeln. 
Und vielleicht wird es uns dann erst bewusst welche wunderbare Möglichkeiten 
sich ergeben nun einen NEUEN WEG mit unseren Kindern gehen zu dürfen.       
                                                                                                                                                                                                                                    
Manchmal gilt es dann nur die Eltern zu betreuen und zu beraten und das Problem  
beim Kind löst sich von selbst. 
 
Dieser Blickwinkel ist auch in der Neurodermitis Therapie ein wichtiger 
Ansatzpunkt für den Heilungsprozess. 
Wenn erst einmal die Selbstheilungskräfte des Körpers nachlassen oder  
überfordert sind, dann heißt es hinschauen, nachforschen solange bis der  
so genannte Maulwurf gefunden worden ist. 
 
In der westlichen Medizin werden noch zu häufig nur die Symptome behandelt.  
Der Maulwurfhügel wird glatt gestrichen aber die Ursache selbst nicht  
oder nur ungenügend erkannt. 
Deshalb schickt uns unser Körper immer wieder eine Nachricht bis das wirkliche  
Problem gelöst ist. 
Und das auf allen drei EBENEN- Körper-Seele-Geist. 
 
 
  
Also MUT zum AUFBRUCH  
 
 
     
Die Nahrung soll Euer Heilmittel sein 
Euer Heilmittel soll Eure Nahrung sein 
(Hippokrates 460-370 v.Chr.) 
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2 b) Das Qi in der TCM 
 
Es bedeutet: 
-Dunst, Dampf, Gas 
Weitere Bezeichnungen sind: 
Energie, Kraft, Bewegungskraft oder es heißt: 
 
Der Mensch wird aus dem Qi vom Himmel und Erde gebildet. 
Die Einheit des Qi von Himmel und Erde wird Mensch genannt.  
 
Qi ist die Wurzel des Menschen. 
 
Qi nimmt im Körper verschieden Formen an um eine Vielfalt 
von Funktionen zu erfüllen. 
-Umwandeln 
-Transportieren 
-Festhalten 
-Anheben 
-Schützen 
-Wärmen 
 
Bezüglich der Organe gibt es weitere verschiedene Qi Arten: 
-Ursprungs Qi (Niere) 
-Nahrungs Qi (Magen und Milz) 
-Sammel Qi (Herz und Lunge) 
-Wahres Qi(bildet sich aus dem Sammel Qi und nimmt zwei Formen an: 
  Nähr Qi und Abwehr Qi 
-Abwehr Qi(Vereinigung von Niere, Magen, Milz, Lunge) es geht  mit dem  
  Blut in die TMM Struktur(Breite Meridiane) Tendino Muskuläre Meridiane 
  zwischen Haut und Muskeln  
 
Qi ist nun mit seinen Richtungsmechanismen des: 
Aufsteigen-Absteigen-Eintreten-Austreten im gesamten Körper aber auch  
spiritueller Ebene im Menschen ein lebensnotwendiger Aspekt 
für Gesundheit und Lebensfreude. 
 
Man kann sagen: Ohne Qi keine Lebensenergie auf allen 3 Ebenen.  
 
Ich behaupte: Sind nun Leber-, Milz/Magen,- Nieren, und Lungen Qi im  
Einklang gibt es keine Hautprobleme. 
 
Pathologie – Störungen – Erkrankungen des Qi: 
-Qi Schwäche 
-Absinken des Qi 
-Qi Stagnation 
-Rebellierendes Qi 
 
Qi gehört wie: 
-Blut, Essenz, Körperflüssigkeiten und Geist zu den vitalen Substanzen  
 und muss bei der Therapie mit berücksichtigt werden. 
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Fortsetzung Qi in der TCM 
 

Beispiel: 
 
Der Ruf des Organ Qi oder der Laute bezüglich der Fünf Elemente 
-Holz:   Leber/Galle: Schreien 
-Feuer:  Herz/Dünndarm: Lachen 
-Erde:  Magen/Milz: Singen 
-Metall:  Lunge/Dickdarm: Weinen 
-Wasser:  Niere/Blase: Stöhnen 
 
Diese Laute kann man sehr gut den Emotionen der Elemente zu ordnen. 
Beispiel: 
Leber Qi Stagnation-Stau der Kreativität, Enge von Entfaltung, Störung  
im Wachstum dann wird der Mensch viel und laut schreien. 
Denn im Element HOLZ ist eine Disharmonie, es kann nicht 
ausgelebt werden. 
Wichtig zu beobachten bei Säuglingen und Kleinkinder die viel 
Schreien, aber auch beim Erwachsenen welche direkten 
Zusammenhänge sich darstellen lassen. 
Bei Neurodermitis ist es sehr wichtig für einen reibungslosen Qi-Fluss 
zu sorgen damit die angestaute Energie sich nicht über die 
Haut entladen muss!      
 
3) DIE HAUT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Haut ist flächenmäßig, (jedoch nicht nach der realen Oberfläche, 
Darm bis 450qm) das größte, schwerste (bis zu 10kg) und funktionell 
das vielseitigste Organ des menschlichen Organismus. 
Sie dient mit 2 bis 3 qm nicht nur als Abgrenzung von Innen nach Außen (Hüllorgan), 
dem Schutz vor Umwelteinflüssen, der Repräsentation, Kommunikation, 
und Wahrung des inneren Gleichgewichts sondern übernimmt weiterhin 
wichtige Funktionen im Bereich 
des Stoffwechsels und der Immunologie und verfügt über vielfältige 
Anpassungsmechanismen. 
Die Haut verträgt den pH Wert von 5,5 am besten. 



15 

 

                                                                                                                         Monika Viehauser 

Wir müssen nämlich unsere Haut nicht bloß als einen Mantel gegen Regen 
und Sonnenschein betrachten, sondern als eines der wichtigsten Organe  
unseres Körpers, ohne dessen unaufhörliche Tätigkeit und Gangbarkeit  
weder Gesundheit noch langes Leben bestehen kann und dessen  
Vernachlässigung eine Quelle unzähliger Krankheiten und Lebensabkürzungen 
geworden ist. 
Sie hat in der embryonalen Entwicklung ihren Ursprung in dem äußeren  
Keimblatt (Ektoderm), woher auch unsere Sinnesorgane und das Gehirn stammen. 
Nach Platons Timaios entsteht die Haut aus dem Hirn, das zu schützen sie existiert.  
Durch ihre vielfältigen Wahrnehmungsfunktionen können wir unter anderem  
mit Wärme, Massagen, Farben, Akupunktur, Metallsalben 
oder Kräuterbädern einwirken. 
Als wichtigstes Grenzorgan zwischen innen und außen ist sie daher  
nicht nur Eindrucks-, sondern auch Ausdrucksorgan (Erröten, Gänsehaut,  
sexuelle Empfindungen usw.) 
Sie wird dadurch zu einem Organ des gesamten Seelischen,  
wie wir aus der Volkssprache wissen. 
(Es geht mir unter die Haut. Man muss sich seiner Haut wehren. Aus der Haut 
fahren.)  
 
Ein Chinesisches Sprichwort sagt: 
 
Was der Darm nicht heilt, 
das heilt die Leber, 
was die Leber nicht heilt, 
das heilt die Niere, 
was die Niere nicht heilt, 
das heilt die Lunge, 
was die Lunge nicht heilt, 
das heilt die Haut, 
was die Haut nicht heilt, 
das führt zum Tod. 
 
 
3a) AUFBAU der HAUT 
 
Die äußere Haut gliedert sich prinzipiell in drei Hauptschichten:                                        
Foto:Aufbau der Haut 
 
-Oberhaut (Epidermis) 
 
Die Oberhaut schützt den Organismus vor Verletzungen, Austrocknung und  
Krankheitserregern. 
Die verhornten Zellen der ganz außen liegenden Hornschicht sterben ab  
und werden als Hautschuppen abgestoßen. 
Deshalb verblasst eine Sonnengebräunte Haut wieder nach ca. 6 Wochen. 
In der darunter liegenden Keimschicht entstehen laufend neue Zellen.  
Sie rücken allmählich nach außen und ersetzen die abgenutzten Hautteile. 
In der Keimschicht werden in besonderen Zellen Pigmente gebildet, die die Haut 
bei zu starker Sonneneinstrahlung vor Verbrennungen schützen sollen. 
Jeder Sonnenbrand trägt deshalb zu Zerstörrung der Hautfunktion bei. 
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-Lederhaut (Dermis o. Corium) 
 
Mit zahlreichen Ausbuchtungen, den Papillen, ragt die Lederhaut in die 
Keimschicht hinein. Ihr dichtes Netzwerk von elastischen Fasern verleiht 
der Haut die feste, lederartige Beschaffenheit. In der Lederhaut liegen  
viele Aterien, Venen und Kapillarschlingen. 
Hier wird ersichtlich welche Rolle die Nahrung und die Funktionen  
der inneren Organe für den Zustand der Haut spielen. 
Sie kann nur durch diese Wurzeln exestieren, genährt und geheilt werden. 
Von den Schweißdrüsen führen korkenzieherartige Gänge an die Oberfläche. 
Diese Drüsen sondern durch feine Hautporen den Schweiß ab. Er enthält 
gelöste Abfallstoffe des Stoffwechsels und Salze. 
Auch hier erkennen wir die Wichtigkeit eines Reinigungsprozesses für die 
inneren Organe und somit läst sich der Körpergeruch 
auf die Nahrungsaufnahme des Menschen und seine Lebensweise erklären. 
Wenn der Schweiß verdunstet, kühlt sich die Haut ab. So kann die Schweißbildung  
zur Regulierung der Körpertemperatur beitragen. 
Deshalb kann man bei den verschiedenen Fieberarten gleich die Ursache  
(innerer oder äußerer Pathogener Faktor) feststellen und den Krankheitsverlauf 
gut beobachten.  
 
-Unterhaut (Subcutis) 
 
Die lockere Unterhaut ist gegenüber der darunter liegenden Muskulatur 
verschiebbar und verhindert dadurch das Einreißen bei der Bewegung. 
Das eingelagerte Fettgewebe wirkt wie ein Stoßdämpfer. Es isoliert auch den Körper 
gegen äußere Temperaturschwankungen. 
 
 
3b) FUNKTIONEN DER HAUT 
 
Teile der Haut und ihre Funktionen: 
Die Haut schützt vor Wärmeverlust und äußeren Einflüssen und dient der 
Aufnahme von Berührungsreizen. Darüber hinaus erfüllen die einzelnen  
Bestandteile spezialisierte Funktionen: 
 
-Haare:    Schutz vor Wärmeverlust und Sonnenstrahlen 
-Hornschicht:    Schutz vor Verletzungen und Austrocknung 
-Keimschicht:    Nachbilden von Hautzellen 
-Melanocyten:     Schutz der genetischen Information im Zellkern vor UV-   

Strahlung 
-freie Nervenendigungen:  Aufnahme von Berührungsreizen und   

Schmerzempfindung (bei Neurodermitis sehr stark 
belastet) 

-Lamellenkörperchen:  Aufnahme von Druckreizen 
-Schweißdrüsen:  Produktion von Schweiß, Schutz vor Überhitzung  
  durch Verdunstung 
-Kälterezeptoren:  Aufnahme von Temperaturreizen: „Kalt“ 
-Wärmerezeptoren:  Aufnahme von Temperaturreizen: „Warm“ 
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Fortsetzung: Funktionen der Haut 
 
-Haarbalgmuskeln: Wärmespeicher durch Aufrichten der Vellushaare 
-Talgdrüse: Produktion von Talg (Fett) 
-Tastkörperchen: Aufnahme von Berührungsreizen 
-Fetteinlagerung: Schutz vor Druck und Unterkühlung 
-Blutgefäße: Temperaturregulation und Versorgung der Hautzellen  
 mit Nährstoffen und Sauerstoff 
 Auch hier wieder deutlich erkennbar, wie wichtig richtige Nahrung und frische 
Atemluft sind! 
 
 
3c) DIE HAUT IN DER TCM (Traditionelle chinesische Medizin) 
 
WÄRMEHAUSHALT 
 
Über die Haut kann der Körper seinen Wärmehaushalt regulieren.  
Einer Überhitzung wirkt die Haut mit den Schweißdrüsen entgegen.  
Durch die Schweißproduktion und die dadurch mögliche Verdunstung  
wird Wärme von den dicht unter der Haut verlaufenden Kapillargefäßen,  
die dazu weit geöffnet werden, abgeführt( Wir Schwitzen). 
Bei allen Formen der Neurodermitis ist dieser Prozess in Disharmonie. 
Die Kapillarschlingen stehen unter Dauerstress, die Schweißdrüsen sind überfordert. 
Denn in der Mittleren Hautschicht (Lederhaut)-Coulischicht-Nährschicht 
ist der Regulationsmechanismus durch Nässe, Schleimhitze gestört und 
eingeschränkt. 
Also je mehr Ausschlag je mehr Hitze-Nässe-Schleimproblematik im Inneren. 
Auch eine Unterversorgung der Haut durch Blutmangel löst einen starken Juckreiz 
aus. 
Der Betroffene hat eine schwache Konstitution.  
Die Lunge kontrolliert die Haut und den Zwischenraum zwischen Haut und Muskeln. 
Sie empfängt die Flüssigkeiten (Kostbaren Säfte - klaren Anteil) von der Milz  
und verteilt sie zur Haut und zum Zwischenraum zwischen  
Haut und Muskeln am ganzen Körper. 
Dadurch wird die Haut genährt und befeuchtet. 
Deshalb beeinflussen Urlaube am Meer den positiven Rückgang der 
Hautausschläge.  
Die salzige Luft unterstützt das Lungen Qi und die Zirkulation in der Hautschicht 
sowie den psychologischen Aspekt des entspannt sein. 
Kontrollierte Sonnenbäder tun ihr Übriges. 
Hier: deutlich erkennbar die Partnerschaften: 
Ernährung, Atemluft und Haut 
Lunge und Haut sowie die Verschiebung bei Besserung oder 
Verschlechterung der Haut und Asthma. 
 
Es hängt also davon ab wie das Magen/Milz Qi und Lungen Qi funktionieren 
und harmonisieren. 
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Fortsetzung die Haut in der TCM 
 
Aber auch die Nieren als Kontrollorgan der Wasserwege spielen eine besondere 
Rolle. 
Blasenentzündungen zählen in einigen Fällen zum Beschwerdebild  
bei Neurodermitis.(Nieren Qi u. Yang Mangel) 
Deshalb sind weitere Disharmoniemuster individuell noch genauer  
zu betrachten und zu analysieren. 
Denn in weiterer Folge wirken sich natürlich noch zusätzliche Krankheitsbilder 
im gesamten Zang-Fu Kreislauf 
auf die Entwicklung und Intensität der Neurodermitis aus.  
Deshalb ist es im so wichtiger jeden Neurodermitis Erkrankten 
individuell zu behandeln. Es gibt für solche umfangreichen Störungsmuster  
kein Allround Rezept oder nur ein einziges Zauber-Mittelchen. 
 
Und das ist gut so, denn auf seinem eigenen Heilweg wird der Patient 
seine eigene Persönlichkeit wieder neu entfalten und entdecken können. 
Die Eltern können auf ihrem Weg ihren Energiekreis neu erfahren. 
Ich gratuliere jetzt schon allen Familien zu ihrer besondere Aufgabe und 
ich garantiere eine neue Spürbarkeit auf allen EBENEN!                                                       
 
Jetzt heißt es aus allen Bereichen wie: 
 
-Ernährung(wichtigste Komponente damit bestehende Symptome  
-verschwinden oder verbessert werden und keine neuen hinzukommen) 
-Radonbäder als Kur zur Zellregeneration (Dr. Foisner - Bad Hofgastein)  
-Körperarbeit - Massagen – Bäder – Wickel - Balsamkompressen 
-Naturheilverfahren (Schüssler Salze, Homöopathie),Kräutertees,Kräuteröle 
-Akupunktur-Ohrkerzentherapie 
-Musik-Tanzen-Singen-Trommeln-Heilende Laute-Meridian Dehnungsübungen 
-Malen-Düfte für die Sinne alles entspannende für die SEELE 
-Gesprächstherapie zur Motivation und als begleitende, stärkende Unterstützung,  
-Emotionen als Motor für eine gesunde seelische Energieumwandlung  
-Literaturempfehlungen 
 
eine Individuelle Kombinationstherapie für den Betroffenen und die gesamte 
Familie zusammen zu stellen. 
 
Hier ist die Mutter-Kindbeziehung als Einheit zu sehen. 
Starke, ausgeglichene Eltern die ihr Kind trotz der Widrigkeiten und  
Probleme mit Liebe annehmen ist in meinen Augen 
der wertvollste Therapieansatz. Denn dann ist das Herz Qi nicht blockiert,  
die Liebe kann frei ohne Bewertung, Schuld und Angst fließen! 
Wenn die Eltern das Kind nicht mehr gerne berühren, halten, streicheln 
fühlt es sich nicht angenommen und erlebt sich 
nicht als Ganzes, als Einheit! 
Dann helfen auch die anderen Therapieansätze nur bedingt.  
Die ständige Anspannung (Quälender Juckreiz mit Schmerzen)  
und Frustration eingeschränkt zu sein in seiner natürlichen Lebensweise  
und Entfaltung schließen einen Teufelskreis.                                                                     
Ihn gilt es zu durchbrechen.                                
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 Den Juckreiz stillen Innerlich:    
Ernährung und Kräutertees 
Äußerlich:(Öle-,Bäder-,Wickel auf 
Kräuterbasis) 
Nässe, Hitze, Schleim auflösen, 
umwandeln, ausleiten 
Magen/Milz-Qi und Lungen Qi 
stärken-konsequente Ernährung  
und Bewegung in der Natur(Im 
Sommer draußen schlafen)  
Leber Qi befreien/beruhigen 
(Emotionen freien Lauf lassen und 
umwandeln) 
Nieren Qi/Yang stabilisieren (die 
Ursprungswurzel pflegen - 
Meditation u. Gebet) 
Lebenselixier: WASSER-
innerlich/äußerlich/meditativ 

 
 
 
 
4) Jetzt zur Analyse der einzelnen Neurodermitis Arten: 
(Dr.med.univ.Florian Ploberger) 
 
 Blut Hitze Dermatitis (bei Säuglingen) 
 Feuchte Hitze Dermatitis (spez. Bei Jugendlichen) 
 Blutmangel Dermatitis (bei Erwachsenen) 
 
Diese drei Phasen treten der Reihe nach auf, und können als Entwicklungsstadien 
der Erkrankung angesehen werden. 
Zu Beginn überwiegt die Toxische Hitze im Blut. Der Endzustand eines lange Zeit 
bestehenden Prozesses ist in vielen  
Fällen eine Kombination aus Blutmangel und Blutstagnation.  
 
  
 Vorab noch zu Blut und Qi. 
 
A-Wie entsteht Blut? 
B-Welche Organe bilden Blut? 
C-Die Beziehung zwischen Blut und Qi und  krankmachende Faktoren für Blut-Hitze,  
    sowie die Disharmoniemuster der betroffenen Zang-Fu Organe 
 
 
Die Funktionen des Blutes: 
 
-nährende und befeuchtende Funktion 
-beruhigt den Geist (Shen/Herz) 
-hält den Geist im Körper(verwurzelt die Wanderseele HUN-Holzelement) 
-es bestimmt die Menstruation 
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Die Beziehung zwischen Blut und Qi  
 
Blut: 
-es wird durch Qi bewegt, genährt und in den Blutgefäßen gehalten 
-Qi erzeugt Blut (Nahrungs Qi + Atem Qi = Blut) 
Beispiel: Milz Qi Schwäche führt zu Blut Mangel 
 
Blut entsteht zum größten Teil aus dem Nahrungs Qi das durch  
den Magen (gesunde Nahrung) und von der Milz erzeugt wird 
und unter Einwirkung des Ursprungs Qi aus den Nieren(Knochenmark) - Essenz. 
 
Magen und Milz als Quelle von Qi und Blut. 
 
Die Milz selbst ist verantwortlich dafür das das Blut in den Gefäßen  
bleibt.(Krampfadern=Milz Qi Schwäche) 
Die Milz schickt das Nahrungs Qi aufwärts zur Lunge,  
und durch die treibende Kraft des Lungen Qi 
wird es weiter ins Herz (es regiert über das Blut) gebracht und dort in Blut 
umgewandelt. 
Die Lunge beeinflusst das Blut auf mehreren Wegen. Sie unterstützt die Milz 
und kontrolliert alle Leitbahnen und Blutgefäße. 
Und somit ist das Lungen Qi gemeinsam mit dem Herz Qi die treibende Kraft 
das Blut in den Gefäßen zu bewegen.  
Die Leber speichert das Blut. Diese wichtige Funktion hat mehrere Bedeutungen. 
Wenn der Mensch aktiv ist zirkuliert das Blut in den Gefäßen, wenn er ruht, 
kehrt das Blut zur Leber zurück. 
 
 
Während des Ausruhens regeneriert sich das Blut in der Leber, 
daher die große Bedeutung angemessener Ruhepausen bei Leber Blut Mangel  
(In dem man sich hinlegt). 
Auch ein spätes Abendessen (nach 19Uhr) stört die Regeneration  
des Blutes in der Leber. 
Wenn das Blut harmonisch ist sind die Sehnen stark und die Gelenke geschmeidig. 
Das Leberblut versorgt den Uterus und ist daher von außerordentlicher Bedeutung  
für eine regelmäßige und gesunde Menstruationsfunktion. 
 
Die Ernährung in der Schwangerschaft wird also in Form des Blutes an das  
Ungeborene weitergegeben und in der Leber und Milz des Kindes gespeichert.  
Jetzt wird nochmals deutlich das sich Blut Disharmonie Muster der Mutter 
in der Schwangerschaft(Ernährung) 
und des Vaters (Information über den Samen) und seine Beziehung zur werdenden 
Mutter (Sorgen, Stress, Angst, Ärger, Grübeln) 
direkt auf den Föten übertragen. (Siehe Erkrankungen des Blutes) 
  
Die Niere unterstützt mit Ihrem Ursprungs-Qi die Umwandlung von Nahrungs Qi 
in Blut und auch die Nieren Essenz kann in Blut transformiert werden. 
 
 
 

 



21 

 

                                                                                                                         Monika Viehauser 

Fortsetzung: Die Beziehung zwischen Blut und Qi 
 
 

DAS BEDEUTET: 
Das Milz und Nieren gestärkt werden müssen, um das Blut zu nähren. 
Ganz besonders wichtig bei Neurodermitis um den Körper aufzubauen  
und ihm genügend psychische Kraft und Substanz zu geben. 
 
Auf Grund der Tatsache das sich wichtige Lebensabschnitte der 
embryonalen Entwicklung  nicht wiederholen lassen, sollte auf allen 
3-EBENEN-Körper, Seele und Geist  versucht werden ein Gesundes  
Gleichgewicht zu erhalten. 
   
 
                                  Die meisten Menschen essen zu viel. 
                           Von einem Viertel dessen, was sie verzehren, 
                    leben sie, von den restlichen drei Vierteln leben die Ärzte. 

(Ägyptischer Papyrus vor ca. 5.700 Jahren) 
 
 
 
Die Erkrankungen des Blutes als ein Faktor bei Neurodermitis: 
 
a) Blut Leere/Mangel-Dermatitis(Bei Erwachsenen) 
b) Blut Stau/Stagnation                                                                                                              
c) Blut Hitze Dermatitis (Bei Säuglingen)                                                                           
d) Emotionen  
e) Feuchte Hitze Dermatitis (speziell bei Jugendlichen)                                              
                                                                                                                                                   
4 a) Blut Leere/Mangel-Dermatitis(Bei Erwachsenen)  
 
URSACHEN: 
Qi Leere und Yang Leere (allgemein angeboren oder erworben) 
in Milz ,Magen, Lunge, Nieren, 
Chronische Infektionen - Krankheiten, Blutungen  
zuviel-- Schwitzen, Grübeln, Ärger, Lesen, Kaffee, Tee, Alkohol, 
Fruchtsäfte, Rauchen  
 
Fehler im Ernährungsstil: zu viel Rohkost, zu fett, zu süß, zu spät abends, 
zu viel, zu hastig, zu kalt, zu oft, zu wenig gekaut, 
zu unregelmäßig, zu scharf, nicht den Jahreszeiten entsprechend 
(z.B. Zitrusfrüchte, Erdbeeren, Bananen usw. im Winter) 
zu wenig Bewegungen in der Natur                                                                                         
 
SYMPTOME: 
Mattes, Blasses Gesicht, blasse Lippen, unklares Sehen, 
trockene Haare, Müdigkeit, Gedächtnisschwäche, 
Taubheitsgefühl oder Kribbeln, Schlaflosigkeit, Hypermenorrhö,  
Amenorrhö, Durchschlafstörungen, Konzentrationsschwierigkeiten, 
emotionelle Empfindlichkeit, Krämpfe, Schreckhaftigkeit, Haut: blass, rissig, trocken 
Zunge: blass und leicht trocken 
Puls: rau(bei Blutstase), dünn, leer  
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Fortsetzung zu a) 

 
ORGANBEZOGEN: 
Milz-, Nieren-, Leber Qi tonisieren mit: süss (Kein Zucker gemeint, 
sondern Süße aus Getreide u. Gemüse), warm, erfrischend, pikant  
Blut und Yin nähren und evtl. Feuchtigkeit umwandeln/ausleiten 
Blut erfrischen und bewegen 
 
PATHOLOGISCHE Entwicklung eines Blutmangels: 
-Milz-, Nieren-, Leberschwäche  
-aufsteigendes Leber Yang 
-Leber Wind 
-Trockenheit - Wind in der Haut – Eine Syndrome bei Neurodermitis 
 
Die allgemeinen Therapieempfehlungen 
sind auf die aktuelle Konstitution abzustimmen! 
Ich empfehle allgemein: 
Notizen über: Verdauung, Schlaf und Vitalität festzuhalten  
 
Vermeiden: 
-Kühle und kalte Nahrungsmittel, Tiefkühlkost, Mikrowelle, Rohkost, Fertiggerichte, 
 Kaffee, Schwarztee, 
-scharfe Gewürze, Zitrusfrüchte, Zucker und Süßstoffe, Alkohol,  
 fettige Kuhmilchprodukte, 
-gentechnisch manipulierte Nahrungsmittel, Fruchtsäfte, kohlensäurehaltige  
 Getränke 
-Stress, Ärger  
-Emotionen beobachten 
 
Stattdessen: 
-regelmäßig Essen! und gut KAUEN wegen Enzymbildung, besonders bei Getreide, 
 denn der Magen hat keine Zähne! 
-genügend Schlaf!-2 bis 3 mal täglich warme Speisen!  
-mit Verdauungskräutern Extraktion und  Transport begünstigen,- 
-Fenchel, Kümmel, Koriander, Oregano, Majoran, Liebstöckel, Bohnenkraut, 
 Lorbeer, Kardamom, Vanille(echte) 
-Wurzelgemüse und saisonal, regional Gemüsesorten, Petersilie regelmäßig, Reis 
-Hülsenfrüchte, Bohnen, Samen, Nüsse gerieben/geröstet  oder Datteln, 
 Feigen beim Getreide mitkochen 
-Kraftsuppen (Rind-Huhn) täglich 
-Schmoren - Dünsten - im eigenen Saft- im Backrohr 
-Getreide richtig zu bereiten und gut kauen (Hirse, Quinoa, Hafer, Gerste, 
  Polenta, Süssreis, Dinkel) 
-Getränke: abgekochtes Wasser, belebtes Wasser(Grander, Stein), Quellwasser 
-Kräutertees nicht zu lange und zu stark   
-Teesorten indiv. je nach Konstitution zusammenstellen,  
  hier gilt: die Dosis macht die Wirkung  
-Obst: Kompotte mit Kardamom und Honig – plus - Getreidebreie  
-Entspannungsrituale - leichte Bewegungen - ausreichende Naturaufenthalte  
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4 b) Blut-Stau/Stase: 
 
URSACHEN: 
Qi Leere/Mangel, Qi Stau, Yang Leere/Mangel, Prellung,  
Qi Stagnation führt zu Blut-Stau 
Blut Hitze, Blut Mangel, Verschlimmerung durch Schleim/Nässe/Hitze, Innere Kälte 
 
SYMPTOME: 
Dunkle Gesichtsfarbe, violette Lippen und Nägel, Schwellungen mit stechenden 
Schmerzen, 
punktuelle Schmerzen, Parästhesie(Taubheitsgefühl),  
klumpiges blut bei Menstruation 
Zunge: lila, violette Farbe – Ursache Qi oder Yang Mangel 
Organ bezogen:              
Bordeaux, dunkelrot, allgemein Flecken auf der Zunge oder an den Zungenrändern 
Gestaute und bläulich gefärbte Zungengrundvenen 
Puls: saitenförmig, fixiert oder rau  
     
Therapie: 
Organische Ursache genau klären. 
Das heißt: wo, wann, wie stark, wie lange schon, wodurch?? 
Organbezogene entsprechende Therapie einleiten. 
Was steht im Vordergrund? 
 
Blut und Qi tonisieren und  bewegen. 
Kräutertherapie entsprechend der Konstitution wählen. 
 
 
4 c) Blut-Hitze-Dermatitis(Bei Säuglingen) 
 
URSACHEN:   
Leber-Qi-Stagnation aus Emotionellen Belastungen heraus,  
thermisch zu heiße und scharfe Nahrungsmitteln, 
periodisch aufsteigendes Leber-Yang, Lungen-Qi-Leere, Nieren-Yang-Leere, 
Milz-Qi-Mangel, Wind-Hitze dringt in die Leitbahnen ein 
 
SYMPTOME: 
Hitzegefühl, Hauterkrankungen mit roten Eruptionen und starkem Juckreiz, Durst,  
Blutungen, psychische Unruhe, Angstzustände, wechselhafte Emotionen,  
dunkler Harn, trockener Mund 
Zunge: dunkelrot 
Puls: schneller Puls 
 
THERAPIE: 
Hitze klären, Leber Qi beruhigen, Nieren und Milz Qi stärken, Geist beruhigen 
Kein Sauer ist schon sauer! 
Blut erfrischen 
Geschmack/Thermik: Süß/kühlend oder süß/warm je nach Konstitution 
Konsequente Ernährungsweise und alles entspannende für Körper, Seele und Geist. 
Ursachenforschung – individuell – Auslöser? 
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Fortsetzung zu c) 
 
Diese Syndrombilder liegen meistens als Mischbilder vor. 
Warum treten diese Probleme nun schon so früh auf?? 
 
Die Antwort aus der TCM lautet: 
Einzelne und kombinierte der oben genannten Disharmoniemuster und  
Faktoren wurden durch die Eltern auf das Kind übertragen. 
Zustand der Mutter und allgemeine Lebensweise (Yin-Yang-Gleichgewicht)  
im sozialen Umfeld, sowie Partnerschaft und Konstitution des Vaters.  
Fehler bei der Ernährung (Jahreszeit) wurden bereits oben erwähnt. 
Den Säugling nun über die stillende Mutter behandeln. 
Entsprechende Kräutertees und Ernährung. 
 
Beispiel: 
Leber-Qi-Stagnation 
 
DIE LEBER IST ZUSTÄNDIG FÜR DEN FREIEN QI FLUSS IN ALLEN ORGANE!! 
 
Deshalb wirken sich Leberdisharmonien auf den gesamten 
Qi Organfunktionskreis aus. 
Bei der Stagnation kommt es zu einer Qi Fülle in der Leber.  
Diese verursacht Schmerzen, Hitzegefühl, Entzündungen 
und Schwellungen. Ursprünglich liegt jedoch ein Qi Mangel vor.  
Auch eine Blutstagnation, die noch durch Feuchtigkeit- und Schleimansammlung  
in der Haut durch einen Milz-Qi-Mangel verstärkt wird, kann hier eine Rolle spielen. 
Stagnation bedeutet auch „Enge“, die einen Hitzestau erzeugt, der sich entladen 
muss. 
Dies geschieht beim Neurodermitis Patienten über die Haut.  
Aufgrund des chronischen Verlaufs der Erkrankung kann die Stagnation auch 
Zeichen einer  
Emotionalen Dysbalance sein, da die Leber-Energie den Fluss der Gefühle reguliert! 
 
 
4 d) Emotionen als inneren Krankheitsfaktoren und ihre Auswirkungen aus der 
Sicht der TCM 
 
Bei diesem Thema ist es mir besonders wichtig die Bedeutung,  
von körperlicher (physische) und seelischer (psychische)   
Einheit im Menschen näher zu bringen. 
Denn untrennbar voneinander bei Krankheit aber auch unterstützend für Gesundheit  
spielen sie in der TCM eine wichtige Therapieform sowie eine Erklärungsebene 
für komplexe Disharmoniebilder. 
Weiterhin ist es für mich wichtig jeder einzelnen Emotion keiner Bewertung zu 
unterziehen. 
Das Heißt jede von ihnen ist in der natürlichen Form notwendig und spiegelt die Fünf 
Elemente als Lebendigkeit in uns wieder. 
Sind Emotionen im Gleichgewicht erfahren wir sie als angenehm. 
Geraten sie jedoch außer  Kontrolle oder sind die Reaktionen im Übermaß stellen sie 
die zugehörigen Organe-Elemente im Ungleichgewicht dar. 
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Fortsetzung zu d) 
 
ALLE EMOTIONEN TREFFEN SICH IM HERZEN 
 
Die Emotionen lassen sich den einzelnen Fünf Elementen wie folgt zu ordnen: 
 
ELEMENT HOLZ =  Zorn, Wut, Frustration, Groll, Empörung, Verbitterung, Irritation  
ELEMENT FEUER=  Freude, Erregung, Begierde, Eifersucht 
ELEMENT ERDE=  Grübeln (unproduktives Denken) 
ELEMENT METALL=  Trauer (Gram, Reue), Zukunftssorgen 
ELEMENT WASSER= Angst 
 
Siehe im Anhang: Phase in der Phase 
 
Darstellung des Elementes HOLZ: 
Von Geburt bis zur Pubertät befinden wir uns in dieser Wandlungsphase. 
Alles was diese Entwicklungsphase fördert, unterstützt und stärkt wirkt sich  
sehr, sehr positiv auf die nächste Lebensphase, Lebensabschnitt aus. 
Keine Phase lässt sich wiederholen, jedoch regenerieren  oder auflösen. 
Erfahrungen die wir in der Kindheit machen lassen uns später in unserer 
Persönlichkeit erstrahlen oder ergrauen. 
Wir hängen an alten Mustern fest und übertragen sie unbewusst auf andere 
Kinder, Familie, Freunde usw.. 
Deshalb kann man immer wieder zum Anfang zurückgehen um  
dort verschiedene Störungsmuster zu entdecken und dann auflösen zu können 
Auch unaufgelöste Emotionen der Eltern und sogar Großeltern kann man 
häufig bei Neurodermitis Patienten erkennen. 
Emotionen sind um uns auszudrücken, unser Innerstes wieder zu spiegeln 
und somit als natürliche Reaktionen des Körpers und der Seele anzusehen. 
Betrachten wir sie auch als weiteren Hinweis als individuelles Wesen 
in uns. 
Auch die verschiedenen Reaktionen auf bestimmte Dinge machen uns zu 
Emotions-Typen. 
Der eine reagiert:-Locker vom Hocker, 
Der andere bekommt einen Wutanfall. 
 
Versuchen wir sorgsam damit umzugehen dann entstehen keine weiteren 
Verletzungen in der Persönlichkeit und wir können aus der Emotion 
weiter wachsen und lernen. 
 
 
Siehe im Anhang Tabelle 
Chronologiescher Verlauf 
Westliche Medizin – Chinesische Medizin 
Phase in der Phase 
Buch Tabelle Seite 212-213 
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4 e) Feuchte-Hitze-Dermatitis (speziell  bei Jugendlichen) 
 
URSACHEN: 
Pubertät :Zeit des Wandels – Yangstadium 
Es gibt immer wieder Übergangsphasen im menschlichen Leben,  
wo sich der sonst nahezu unmerklich, aber doch stetig geschehende innere Wandel  
extrem beschleunigt und die Anpassungsfähigkeit des Organismus auf körperlicher, 
psychischer und geistig-spiritueller Ebene aufs Äußerste beansprucht. 
Neben Geburt und Tod ist sicher die Pubertät der am schwierigsten 
zu bewältigende Übergang. 
Die Entwicklung von der Kindheit in die Jugend ist vergleichbar mit der Häutung einer  
unscheinbaren Raupe zum farbenfrohen Schmetterling: 
Die alte, zu klein gewordene Haut wird zurück gelassen und eine Wandlung  
auf allen Lebensebenen wird nötig und möglich. Gleichzeitig ist das Lebewesen aber 
während dieser Zeit extrem verletzlich und schutzlos. 
Gelingt die Umwandlung, so ist es bereit zum Flug: 
Ein großer Schritt auf dem Weg des äußeren und inneren Wachstums  
in der Menschwerdung ist gelungen. 
 
So wird dann klar wie bedeutsam die auftretende Neurodermitis in der Pubertät sich 
als großes Hindernis in der Entwicklung darstellt. 
 
Angeborene oder erworbenen Milz-Qi-Schwäche, Leber Qi Stagnation 
(Streitigkeiten, Unverständnis der Eltern, Wenig Vertrauen) 
Falscher Ernährungs- und Lebensstil, Nieren Qi Schwäche 
Soziales Umfeld. Rauchen (Lungen Qi Schwäche), Alkohol 
Oder sogar alte Disharmoniemuster aus der Kindheit treten wieder ans Licht.  
Die Aufarbeitung unterdrückter und nicht abgeschlossener Entwicklungsphasen 
kann nun endlich erfolgen. Wenn man sie lässt. 
Zum Beispiel: Thema ABGRENZUNG 
 
SYMPTOME: 
Akne im Gesicht und Nacken/Rücken, nässende Ausschläge mit  
Sekret (gelb, zähflüssig), 
Juckreiz, betroffene Körperstellen sind: an Ellbogen u. Knien innen, 
Müdigkeit, übel riechende Stühle, trüber Urin 
Schlaflosigkeit, Reizbarkeit, Unlust 
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Fortsetzung e) 
 
THERAPIE: 
Hitze klären, Milz Qi stärken (in die Mitte bringen)Yin nähren(Wurzel stärken),  
Feuchtigkeit ausleiten, Schleimproblematik auflösen und umwandeln 
Qi tonisieren, Geist beruhigen, Ernährungsfehler erkennen und neues 
Ernährungsbewusstsein schulen, Kreativität, Entspannung, Bewegung, Musik, 
Aromatherapie, Naturaufenthalte an Seen, im Wald an Wasserquellen. 
Im Sommer unbedingt draußen schlafen! Wohlfühltagebuch anlegen 
Gute Gespräche evtl. neutrale Therapie  
Aber das wichtigste ist eine gesunde Vertrauensbasis im Elternhaus bei alle 
Aktivitäten. 
Das heißt immer das Gefühl zu haben: 
 
ICH BIN RICHTIG-SO WIE ICH BIN 
 
5) LITERATUREMPFEHLUNGEN: 
Buchtitel/Autor 
 Deine Nahrung sei dein Heilmittel - Angelika Gräfin 
    Wolffskeel von Reichenberg 
 Power Frühstück – Claudia Nichterl 
 Fünf Elemente Koch und Info Bücher für: 
    „Das starke Kind“ – Für Schwangere u. Stillende – Abnehmen 
    alle von Claudia Nichterl 
 Kapitän Iglo und die Fruchtzwerge 
 Was den einen nährt macht den anderen krank – Dr.Karin Stalzer 
    Und Christina Szalai 
 Kraftsuppen aus der TCM 
 Die Heilkraft unserer Nahrungsmitte – Barbara Wurzel 
 Gesundheit kommt nicht aus der Tüte 
 Unser täglich Brot 
 Der Verletzte Mensch – Andreas Salcher 
 Setz dich hin und tue nichts – LI ZHI-CHANG 
 Die Kranke Haut (Spiegel der Seele-Grenze zur Welt) – Olaf Koob 
 Für Ärzte und Therapeuten: 
     Chinesische Medizin für Kinder und Jugendliche (Integrale Medizin) 
        von Dr. med. Rainer Bohlayer 
     Grundlagen der Chinesischen Medizin 2.Auflage von Giovanni Maciocia 
     Krankheitsbilder in der TCM von Dr. med.univ.,B.Ac. Florian Ploberger 
  
6) AUSZÜGE - ZITATE - ERKENNTNISSE aus den oben genannten Büchern. 
Block 1:  Deine Nahrung sei dein Heilmittel - Angelika Gräfin 
     Wolffskeel von Reichenberg 
Block 2: Die Heilkraft unserer Nahrungsmitte – Barbara Wurzel 
Block 3: Power Frühstück – Claudia Nichterl 
Block 4: Natürliche Heilung – Michio Kushi 
Block 5: Wickel und Co – Ursula Uhlemayr 
Block 6: Setz dich hin und tue nichts – LI ZHI-CHANG 
Block 7:  Chinesische Medizin für Kinder und Jugendliche (Integrale Medizin) 
         von Dr. med. Rainer Bohlayer 
Block 8: Kopien, Bacopa Verlag, Schiedlberg, Waidern 42 
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SCHLUSSWORT: 
 
Den Raum der Heilung öffnen. 
 
Krankheit ist Abwesenheit von Gesundheit. 
Gehen wir also langsam Schritt für Schritt ohne Erwartung, 
dafür aber zielstrebig und mutig neue Wege, 
dann können wir alles was uns umgibt als Hilfreich erkennen und nutzen. 
 
Gesundheit ist nicht Wissen sondern die direkte und stetige Erfahrung von: 
 
INPUT=OUTPUT 
 
Neurodermitis ist für mich als zusätzliche Herausforderung 
in allen Bereichen des Lebens anzusehen. 
Die TCM (Traditionelle Chinesische Medizin) und die westliche Medizin 
sollten sich zum Wohle der Patienten vereinigen. 
Auch ich hoffte damals, in dem halben Jahr der Neurodermitis Erkrankung, auf 
Heilung. 
Mein Lebensweg mit all seinen Erfahrungen führte mich zu folgender Erkenntnis: 
 
„Gott hat niemals eine Krankheit kommen lassen, 
ohne dass er nicht auch ihre Arznei in der Natur geschaffen hätte.“  
(Paracelsus 1493-1541) 
 
In diesem Sinne  
Wünsche ich gute und liebevolle 
HERZENSENERGIEN  
  
Monika Viehauser 
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